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30. Aus Faust.
,,Es rar einmal ein König."
Gedichtet $'ablEc,heinlich l??i.

L. Yan BeetboYen,l8lo' (rt7o-rgs7') Op' 76' N9 A'

als wie sei-nen eig -nen Sohn-

Schnei - der kam her - - an,

der  ha t t 'e i -nen liett' er gar -

rief er sei-nen Scbnei'der, der

miss ilcm Jul - ker Klei - der und Diss ihE Ho - sen



In San.met und in Sei-i le er trun an - ge -

1

Bän-iler auf rtem Klei-de, hatt' auch ein Kreuz rli

ni- ster, uDd hatt ' ei-ren.sro - ssen Stern, da



Eerth unil Frauh am Eo -fe' ilie x'e'ren

sto - chenütrd ge ' nagt ilurf- ten sie nicht

Lni-cken unil - clen doch, gleich,wem ei - ner

Kö - ;i-gin und Uie Zo - fe,

kni -cken,und weg sie ju'cken nicht' Wir

gleich, wenn ei - ner




